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Bodenstedts Erinnerungen (2. Bd.) zu Ende. 
An d’Albert, Antwort auf seinen und der Frau Ida Fulda Brief; sie 

erzählen die Geschichte des letzten Jahrs, Vereinigung, Geburt der 
Desiderata etc. 
26/12 Vm. Spaziergang mit 0. und Heini über die Felder nach Pötz- 
leinsdorf. Ich erzählte ein Märchen, Heini setzte fort; dann ich, dann er 
u. s. w. Er hatte überraschende Einfälle.- 

- Trafen Familie Mautner. Über Paul Goldmann, der gestern bei 
ihnen war.- 

Nm. am Komödianten weiter.- 
Andrian besucht mich. Wird Legationsrath in Warschau. Über 

Medardus; er ist gegen die Valoispartie, bestreitet das Recht, derglei- 
chen zu erfinden; ich vertheidige das unbeschränkte, nur durch die 
Atmosphäre der Zeit und menschliche Möglichkeit beschränkte Erfin- 
dungsrecht des Dichters.- Über den Zusammenhang zwischen Persön- 
lichkeit und Werk. Er erzählt mir, daß ihm der „Weg ins freie“ so sehr 
mißfallen. Ich erwähne bei dieser Gelegenheit die Wirkung, die das 
Buch in sonst mir fernem Kreisen gemacht... Er sagt: „ Ja, das wird 
halt den Leuten gefallen haben... daß es so gut ausgeht... daß die 
zwei sich am End doch heiraten.“ Ich berichtige, daß es ganz anders 
ausgehe - und rathe ihm neuerliche Lecture.- 

Zum Nachtmahl Paul Goldmann, der sich pneumatisch angesagt, 
mit Schwarzkopf.- Ich sage ihm schonungslos alles ins Gesicht, was ich 
gegen ihn auf dem Herzen; meine Empörung über sein Verhalten gegen 
Hauptmann, Hofmannsthal etc.- Im ganzen war er durch seine Naive- 
tät etwas entwaffnend: er möchte ein Theater leiten, eine Wochen- 
schrift gegen die Corruption gründen; - wenn er Geld hätte. Gustav 
räth ihm sichs von seiner Frau auszuleihn. Nein, das nicht. Ich 
bedaure, daß man bei ihm nie die Probe aufs Exempel machen kann.- 
27/12 Vm. dictirt: Komödiant, altes aus „Eins. Weg“. 

- Speidels, mit ihnen zu ihnen hinauf.- Weihnachtsgeschenke, etc. 
Nm. weiter am Komöd. und vorläufig (ohne viel Hoffnung) 

abgeschlossen.- 
Dr. Paul Eger; über Angelo Neumanns Tod.- Bevorstehender 

Cyclus meiner Stücke in Prag. 12 Abende - dabei ohne Märchen, 
Beatrice, Medardus, Weites Land.- 

Ins Pucher, seit Jahren nicht, wegen Hugo, dem ich für Reinhardt 
Instructionen wegen Medardus gab. Zum Schluß bat er mich, ein wenig 
seine Bemerkungen über „junger Herr“ bereuend, resp. Rückerzählung 
befürchtend, Leo Vanjung aufzuklären - er, Hugo, sei nicht boshaft.- 


